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Der Paris-Besuch des Bundeskanzlers 
Arbeitsbesuch in Begleitung von fünf Bundesministern - Tagung des Bundeskabinetts 

Das Bundeskabinett hat am 12. Februar 1964, wie der Leiter 
des Presse- -und Informationsamts, Staatssekretär von Hase, vor 
der Presse· mitteilte, unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers 
getagt. Es wurde zunächst durch den Bundesminister für 
gesamtdeutsche Fragen über den Stand der Verhandlungen 
in der Passierscheinfrage unterrichtet. Im Anschluß an die 
Kabinettssitzung informierte der Bundeskanzler Vertreter der 
drei Bundestagsfraktionen darüber. In der nächsten Woche 
werden die Gespräche mit ihnen fortgesetzt. 

Das Kabinett entschied dann über eine Einladung der kana­
dischen Regierung, an der Weltausstellung in Montreal teil­
zunehmen, die vom 28. April bis 27. Oktober 1967 unter dem 
Motto "Der Mensch und seine Welt" stattfindet. Im Jahre 
1967 ist zugleich die Jahrhundertfeier des Besteheus des 
Bundesstaates Kanada. Mit der Bundesrepublik Deutschland 
sind insgesa~t 150 Länder und internationale Organisationen 
eingeladen; es wird mit etwa 30 Millionen Besuchern in 
Kanada gerechnet. Das Kabinett hat die zuständigen Ressorts 
beauftragt, mit der Vorbereitung für die Weltausstellung zu 

beginnen. Die Kosten werden voraussichtlich 30 bis 35 Mill. 
DM betragen. 

Staatssekretär von Hase gab dann über .den Besuch des 
Bundeskanzlers in Paris am 14. und 15. Februar 1964 u. a. 
bekannt: Es ist der erste Besuch in Erwiderung des Besuchs 
des französischen Staatschefs im Juli 1963 im Rahmen des 
Deutsch-Französischen Freundschaftsvertrags in Bonn; denn 
der _Besuch des Bundeskanzlers in Paris im November 1963 
war sein Antrittsbesuch in Frankreich. Es handelt sich also 
bei diesem Besuch jetzt um die Erwiderung des französischen 
Verhandlungsbesuchs vom Juli 1963. Der Bundeskanzler wird 
von den Bundesministern des Auswärtigen, der Verteidigung, 
für Wirtschaft, für wirtschaftliche Zusammenarbeit und für 
Familie und Jugend sowie von einer Reihe von Staatssekre­
tären und höheren Beamten begleitet, wie es in seiner Zu­
sammensetzung dem Juli-Besuch des französischen Staatschefs 
damals in Bonn entspricht. Aus den Vorbereitungen, die auf 
deutscher Seite getroffen worden sind, und aus der Zusam­
mensetzung ist zu ersehen, welch große Bedeutung diesem 
Arbeitsbesuch des Bundeskanzlers in Paris beigemessen wird. 

Ferien bei französischen Familien 
Aktionen des Bundeswehrsozialwerks - Austausch von Kindern und Erwachsenen 

Das Bundesministerium der Verteidigung teilt mit: Ihre 
Sommerferien können künftig Kinder, Pflege- und Stiefkinder 
von Angehörigen der Bundeswehr oder der französischen 
Stre.Ukräfte be-i Soldatenfamilien in Frankreich bzw. in Deutsch­
land verbringen. Die Aktion wird auf deutscher Seite über das 
Bundeswehrsozialwerk e. V., Bonn, und für Frankrekh über 
den -Service Social der französischen Armee abgewickelt. Der 
Aufenthalt der Kinder und Jugendlichen bei den Gasteltern 
ist kostenlos. Zu bes.tmiten sind lediglich die Reisekosten. 

Bereits im Jahre 1963 gelang es dem Bundeswehrsozi:alwerk, 
74 Kinder aus deutschen Soldatenfamilien nach Frankreich in 
die Ferien zu schicken. Gleichzeitig verlebten 38 französische 
Soldatenkinder ihr-e Ferien in der Bunde.srepublik. - Nach 
dem Willen des Bundesvorstands des Sozialwerks soll dieser 
Jugendausta!Usch in den nächsten Jahren auch auf die Kinder 
von Ang-ehörigen anderer NATO-Streitkräfte ausgedehnt wer­
den. Gegenwärtig wird mit den zuständigen britischen Stellen 
v-erhandelt, um eine Austauschaktion der Bundeswehr mit der 
britischen Armee zu ermö-glichen. Das nächste Ziel iSit der 
Jugendaustausch zwischen dänischen und deutschen Familien. 

306 Mrd. DM Industrieumsatz 1963 
Das Statistische Bundesamt teilt mit: Im Dezember 1963 

belief sich der Umsatz der Industrie des Bundesgebiets ohne 
Berlin auf 26 Mrd. DM, das sind 2 Mrd. DM oder 8 v. H. mehr 
als im Dezember 1962. Der Auslandsumsatz betrug 4,4 Mrd. 
DM und war damit um 0,6 Mrd. DM oder 15 v. H. höher als 
im Vorjahr. Den stärksten Zuwachs gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahresmonat hatten die Investitionsgüter­
industrien mit einem um 10 v. H. höheren Gesamtumsatz. Die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lagen um 9 v. H., 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien um 8 v. H. und die 
Verbrauchsgüterindustrien um 5 v. H. über dem vergleid:l­
baren Vorjahresstand. Der Bergbau hat den Stand vom Dezem­
ber 1962 um 3 v. H. überschritten. 

Der Jahresumsatz beläuft sich auf 306 Mrd. DM, von denen 
47,9 Mrd. DM aus Lieferungen nach dem Ausland stammen. 
Der Gesamtumsatz hat damit von 1962 auf 1963 um 11,1 Mrd. 
DM oder 4 v. H., der Auslandsumsatz um 3,9 Mrd. DM oder 
9 v. H. zugenommen. 

Gleichzeitig mit dem deutsch-französischen Jugendaustausch 
lief 1963 eine weitere Aktion des Bundeswehr-sozialwerks an: 
Der Austausch von Erwachsenen zwischen Frankreich und 
Deutschland. 34 Soldatenfamilien konnten ihre Ferien in den 
Heimen des Bundeswehr,sozialwerks und des französischen 
Service Social verbringen. Für 1964 sehen di'e bisheri:gen 
Pläne die Bereitstellung von 80 Betten für fr-anzösische 
Soldatenfamilien in der Bundesrepublik und von 75 Betten für 
deutsche Soldatenfamilien in Frankreich vor. 

Die auf,g,eführten Aktionen sind nur ein Teil der Arbe.it des 
Bundesw.ehrsozialwerks, das im Mai 1961 gegründet wurde. 
Das Sozialwerk der Bundeswehr erhöhte 1963 seinen Mit­
gliederbestand um 17 000. Ihm gehören Soldaten, Beamte, An­
gestellte und Arbeiter der Bunde,swehr an. 

Uber weiter,e Maßnahmen wird der Hauptvorstand am 
27. und 28. Februar 1964 in einem der zahlrekhen eigenen 
Heime fliuf Nordemey anläßlich seiner Jahreshauptversamm­
lung berat,en. Am 24. April 1964 wir-d ein weiteres Erholungs­
heim im Schwarzwald eröffnet. 
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